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Die Zolltarifkommiſſion hat am Liga Dienstag den
Unterabſchnitt „Waaren aus thieriſchen nitzſtoffen“ erledigt
und iſt in die Berathung der wichtigen „Holzwaaren“ einge
treten. Für Fiſchbein, Knöpfe u. ſ. w. wurden die Zollſätze
der Regierungsvorlage angenommen für Hornfiſchbein auf
Antrag Spahn eine Erhöhung. Bei dem Artikel gepreßte
Knöpfe wies Staatsſekretär Graf Poſadowsky u. A. darauf
hin, daß es ſich um eine r handele, an der be-
ſonders auch Berlin betheiligt a odaß in dieſem Falle ſogar
die Berliner Aelteſten der Kaufmannſchaft ſich ur einen Zoll
ſchutz ausgeſprochen haben. Bei den Holzzöllen führte der
Staatsſekretär aus, ein Zoll dürfe nicht ſo ſein, daß er
prohibitiv wirke, aber wohl müſſe er ſo hoch ſein, daß die
ünſtigeren Verhältniſſe des Auslandes in Bezug auf billigereLehne und Rohſtoffe ausgeglichen werden. Der deutſche Wald

könne noch ausgedehnt werden durch Aufforſtung gering-
werthiger Flächen. Zollfreiheit ſei deshalb garnicht am Platze;
die Konkurrenz des Auslandes wachſe. Die Poſitionen Bau
und Nutzholz ſowie Fourniere fanden gemäß dem Regierungs
entwurf Annahme.

Das amtliche Wahlergebniß über die Erſatzwahl in
Bayreuth liegt jetzt vor. Es lautet: Bei der am 11. Juli im
Wahlkreiſe 2 Bayreuth ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl wurden
l6 166 gültige Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf
Profeſſor und Königl. Oekonomierath Auguſt Hagen in Bayreuth
(natl.) 8543, auf Schneidermeiſter Karl Hugel in Bayreuth
(ozd.) 7623. Hagen iſt ſomit gewählt.

Ausländer in Deutſchland. Aus den Ergebniſſen der letzten
Volkszählung wird nunmehr auch der ziffernmäßige Nachweis über die
im Deutſchen Reiche ſich aufhaltenden ausländiſchen Perſonen bekannt.
Solche wohnten am 1. Dezember 1900 nahezu an 780 000 in unſerem
Vaterlande, eine Kopfzahl, welche die unſerer Krieger im letzten deutſch
franzöſiſchen Kriege beinahe erreicht. So viel Ausländer befanden ſich
bei uns noch zu keiner Zeit 1869 ſchätzte man ſie auf 82 000 und am
1. Dezember 1871 wurden 205 755 gezählt. Jm Jahre 1880 konnte
man ſchon tauſend Perſonen Reichsangehöriger

ſich von da ab verdoppelte und ver

Balkan bis hinüber nach Kleinaſien.
ſich die deutſche Sprache ſtandhaft eingebürgert; gilt auch
die engliſche als Univerſalſprache, ſo kann man ſich doch immerhin mit
unſerer Mutterſprache ſehr leicht durchhelfen. Am ſtärkſten ſind unter
den Ausländern natürlich die uns verwandten Oeſterreicher vertreten,
ſie zählen über 390 000 Perſonen nach ihnen kommen die Nieder
länder mit 11,3 Proz., die Jtaliener mit 9 Proz., die Schweizer mit
7,1 Proz. der geſammten ausländiſchen Bevölkerung Deutſchlands.
Beſonders häufig ſind die Ausländer in Berlin-Charlottenburg, Elſaß
Lothringen Königreich Sachſen, Köln, München und Hamburg.In Elſaß Lothringen leben 15 000 Franzoſen, 21 000 Jtaliener, 12 000

Schweizer und 10 500 Luxemburger. Nach ElſaßLothringen beherbergt
das Königreich Sachſen die meiſten Ausländer, hauptſächlich der
arbeitenden Klaſſe. Jn Berlin iſt natürlich die überwiegende Anzahl
der Studirenden und Vergnügungsſüchtigen zu finden es kommen
18.5 Ausländer auf 1000 Berliner. Unter allen Ausländern ſind die
Männer in der Mehrzahl, denn auf 100 männliche Perſonen kommen
nur 68 weibliche
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Der Kaiſer entſprach am Montag einer Einladung des

deutſchen Konſuls Mohr in Bergen zum Diner auf deſſen
Landſitz. S. M. Yacht „Hohenzollern“ und S. M. Kreuzer
„Nymphe“ hatten aus Aulaß des Geburtstages des
Prinzen Adalbert, der an dieſem Tage ſein 18.
Lebensjahr vollendete und damit ahlihrig wurde, über
die Toppen geflaggt. Am geſtrigen Dienstag wurde
bei ſchönein Wetter die Fahrt nach Gudwangen ſortggett al
Montag Nachmittag hatte der Kaiſer, vom Konſul Mohr
kommend, einen Beſuch auf der amerikaniſchen Yacht
des Mr. und Mrs. Robinſon gemacht, die beide zur
Abendtafel geladen wurden. Der zweite Courier iſt am
Dienstag eingetroffen. Die Ankunft in Gudwangen ger
Dienstag Abend ca. 8 Uhr. Das Wetter iſt milder. An
Bord Alles wohl.

Zum Kaiſerbeſuch in Emden meldet die „RheinEms-
Zeitung“: Gelegentlich des Kaiſerbeſuchs ſteht die Bekanntgabe

der Verlegung einer a r nachEmden in Aus ſtcht Es iſt das eins der vielen dankens-
werthen Mittel, die der preußiſche Staat im letzten Jahrzehnt
zur Hebung Emdens angewandt hat.

Zu dem Jagdaufenthalt des Kaiſers in Rominten
werden ſchon jetzt die nöthigen Vorbereitungen getroffen. Wie von
dort gemeldet wird, weilten dieſer Tage der kaiſerliche Oberhofjäger-
weiſter Fürſt zu DohngSchlobitten und der kaiſerliche Fo ter

Mittwoch, 16. Juli 1902.
v. SaintPaulNaſſawen auf dem oſtpreußiſchen Jagdſchlößchen, um die
Arbeiten in Augenſchein zu nehmen, die gegenwärtig am Schloſſe ſelbſt
und an der Kapelle vorgenommen werden. Die betreffenden Reno

ſollen bis zur Ankunft des kaiſerlichen Jagdherrn be
endet ſein.

Der Kronprinz war am Sonnabend zur Tafel bei dem Regierungs
präſidenten v. Balan in Köln eingeladen, ebenſo der Oberbürger
meiſter Spiritus und Landrath v. Sandt aus Bonn. Später fuhr der
Kronprinz nach Schlebuſch zum Beſuche beim Frhrn. v. Diergardt.
Einige Korpsbrüder des Kronprinzen waren ebenfalls dahin eingeladen.
Am Sonntag Abend traf der Kronprinz wieder in Bonn ein.

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski wird demnächſt O ſt
preußen bereiſen. Er beginnt die Jnformationsreiſe in Allenſtein,
und den Kreiſen Lyck und Johannesburg wird er ſeine beſondere Auf
merkſamkeit ſchenken.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
Eiſenbahnminiſters Budde zum Bevollmächtigten des Bundesraths,

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Bud de und der
Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein haben ſich
über die öffentlichen Jntereſſen bei der Feſtſtellung der Bau
ſtuchtlinien geeinigt. Es wird über den gemeinſamen Erlaß
an die Ober und Regierungspräſidenten und an den Polizei
präſidenten von Berlin mitgetheilt

Bei dem Erlaſſe des Straßen und Baufluchtgeſetzes war an
genommen worden daß es regelmäßig gelingen werde, Be
anſtandungen von Fluchtlinienplänen durch zuſtändige Behörden
im Wege der Verſtändigung, äußerſten Falles unter Anrufung der
Aufſichtsbehörde, zu erledigen. Einzelne Fälle haben zur Prüfung
der Stellung der Ortspolizeibehörde geführt. Der Erlaß regelt nun
das Verfahren, wenn der Gemeindevorſtand auf Abgabe der polizei
lichen Erklärung über den Fluchtlinienplan beſteht. Um die Planfeſt
ſtellungen zu beſchleunigen, ſoll allen ſpäteren Auseinanderſetzungen
durch frühzeitiges Einvernehmen der Behörden vorgebeugt werden.
Den Eiſenbahnbehörden wird die ſchnelle und
entgegenkommende Erledigung entſprechenderAnträge ausdrücklich zur Pflicht gemacht. Nöthigen
n ſoll der ſtrittige Plantheil ausgeſchieden und zunächſt nur für den

eſt die ortspolizeiliche Zuſtinrmung nachgeſucht werden. Alle i
Verhandlungen, Anrufungen von Aufſichtsbehörden ſind nach Möglich
keit zu beſchleunigen. Die Gemeindebehörden ſind ſtets auf dem
Laufenden zu erhalten.

Der zweite Admiral des Kreuzergeſchwaders, Konkre
Admiral v. Ahlefeld, iſt heimbeordert und ins ReichsMarine-
amt berufen worden.

Er ſoll bereits im Anguſt die oſtaſiakiſche Station verlaſſen.
v. Ahlefeld iſt nur ſehr kurze Zeit in Oſtaſien geweſen, denn er hatte
erſt am 19. November v. Js. die Geſchäfte des 2. Admirals von dem
Kontre-Admiral Kirchhoff übernommen. Das Kommando in
Oſtaſien dauert in der Regel 1 bis 2 Jahre. Wenn
v. Ahlefeld, der lange Zeit Oberwerftdirektor in Kiel war,
nach nur neunmonatigem Kommando in die Heimath zurückkehrt,
ſo liegen wohl Gründe vor, die ſeine Heimkehr wünſchenswerth oder
nothwendig machen, die aber bisher nicht bekannt geworden ſind. Vize
Admiral v. Tirpitz kehrte im Frühjahr 1897 nach nur zehnmonatiger
Kommandoführung aus Oſtaſien zurück, weil er Staatsſekretär des
ReichsMarineAmts geworden war. Alle anderen Admirale ſind
mindeſtens 1 Jahr in Oſtaſien geweſen.

Nachfolger des Kontre Admirals v. Ahlefeld iſt Kontre
Admiral Graf von Baudiſſin, welcher vier Jahre lang
Kommandant der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ war. Dieſer
Seeoffizier dürfte im Oktober ſein neues Kommando in Oſt
Aſien übernehmen.

Die Affäre Laundmann in der bayeriſchen Kammer. Aus
München, 15. Juli, wird gemeldet: Die Kammer nahm heute die
Berathung des Kultusetats wieder auf. Geiger (C.) weiſt auf
die Beurlaubung des Kultusminiſters hin. Dieſe ſei
nur der erſte Schritt zur Entlaſſung. Die Mehrheit der Volks
Kammer ſehe dieſen Schlag gegen den Kultusminiſter als einen gegen
ſich gerichteten Schlag an, zumal der Kultusminiſter der liberalen
Minderheit geopfert worden ſei. Die Mehrheit der Kammer hege in
Folge deſſen die größte Befürchtung für die Zukunft, beſonders da
ihr kein Freund zur ſtände, der dem Regenten am nächſten ſtehe. Redner giebt dann namens der
Mehrheit deren Mißtrauensvotum in vollſtem Umfange ab, zumal die
Thatſache, daß der Kultusminiſter durch ſeine Kollegen im Stiche ge
laſſen ſei, ihre Befürchtungen noch vermehre. Miniſterpräſident Graf
Crailsheim erwiderte: Die Sachlage iſt die, daß der Miniſter
wegen zu großer Anſtrengung und Aufregung erkrankt
ſei und deshalb einen Urlaub nachgeſucht habe. Jeder, der den Kultus
miniſter kannte, weiß, daß er wirklich krank war. Ueber die
weiteren Dinge ſteht jederzeit die Entſcheidung noch aus.
So viel ſteht jedoch feſt, daß der etwaige Rücktritt des
Kultusminiſters nicht als Aenderung inderbis-
herigen Politik des Geſammt miniſteriums be-
trachtet werde. Die Frage des Verbleibens des Kultusminiſters iſt
lediglich eine Perſonenfrage. Völlig falſch iſt die Anſicht des Abge
ordneten Geiger, daß der Kultusminiſter dem Mißtrauensvotum der
Minderheit geopfert worden ſei. Zudem iſt dies Mißtrauens
votum bereits vor fünf Wochen erfolgt. Von einem Jmſtich
laſſen des Miniſters durch ſeine Kollegen wegen Meinungs-
verſchiedenheiten kann keine Rede ſein. Redner beſpricht dann
den Würzburger Vorfall. Es handele ſich bei dem Enthebungs-Geſuch
der Würzburger zehn Senatoren nicht um direkte Untergebene des
Kultus Miniſters in gewöhnlichem Sinne, ſondern um ein dem Kultus
Miniſter unterſtelltes Organ der Selbſtverwaltung, eine öffentliche
Korporation. Die Sache könne nicht ex abrupto entſchieden werden,
ſondern bedürfe einer vorherigen Unterſuchung. Ein gerechtes Urtheil
habe einer Regierung noch nie geſchadet, wohl aber ein voreiliges.

Eine anderweite Meldung aus München lautet: Es kann als
feſtſtehend angeſehen werden, daß der bayeriſche Geſandte in Wien,
Baron von Podewils, in das Miniſterium eintreten wird,
doch iſt es zweifelhaft geworden, ob er das Kultus Portefeuille
übernehmen wird. Es ſprechen allerlei Anzeichen dafür, daß der
Juſtizminiſter von Leonrod die Geſchäfte ſeines Reſſorts nicht
wieder übernehmen Wird, da er ſich einer Augenoperation hatte
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unterziehen müſſen. Es ſteht vielleicht eine völlige Verſchiebung

im Miniſterium bevor. e
Am Niederrhein wird die Errichtung eines Oberlandes

gerichts in Düſſeldorf angeſtrebt. Es wird der „Voſſ. Ztg.
von dort über das Projekt mitgetheilt

Man geht dabei von der Vorausſetzung aus, daß ſich eine Theilung
des gegenwärtig mehr als fünf Millionen Gerichtseingeſeſſene
umfaſſenden Oberlandesgerichtsbezirks Köln auf die Dauer nicht ver
meiden laſſe und die Abtrennung der Landgerichtsbezirke
Eſſen und Duisburg vom Oberlandesgerichts-
bezirke Hamm, in welchem gleichfalls eine große Ueberbürdung
eine Verſchleppung der Rechtsſtreite im Gefolge hat, die Errichtung
eines Oberlandesgerichts in Düſſeldorf erleichtern werde.

Es wird am Niederrhein auch angenommen, daß eine
Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg
nur eine Frage der Zeit ſei, und daß dann dem
Theile des Bezirks verſchiedene Reviere des Düſſeldorfer Be
zirks anzugliedern ſeien. Die Theilung aber ſteht noch immer
in weiter Ferne, und ſo lange ſie nicht vollzogen iſt, wird die
Verwaltung ſich ſchwerlich mit dem Plane einer neuen gericht
lichen Ordnung näher befaſſen.

„Kurpfuſcher“, ein techniſcher Ausdrnck. Jn einer Gerichts
verhandlung vor dem Schöffengericht in Kiel gegen einen „Heil-
künſtler“ nannte der Vorſitzende den Angeklagten einen „Kurpfuſcher“
und „gemeingefährlichen Menſchen“. Der Heilkünſtler fühlte ſich da
durch beleidigt und erhob Klage gegen den Vorſitzenden. Das Gericht
ſprach ihn jedoch von der Anklage der Beleidigung frei mit der Be
ründung: Die Bezeichnung „Kurpfuſcher“ ſei nicht beleidigend, dennſie ſei ein techniſcher Ausdruck. Man verſtehe darunter einen Menſchen,

der Heilkunde anwende, ohne deren Wirkung zu kennen, und der über
den Verlauf einer Krankheit und das Heilverfahren nicht unterrichtet
ſei. Eine ſolche Perſon ſei gemeingefährlich und dieſe Bezeichnung
nicht ſtrafbar, da es gerichtsbekannt ſei, daß der Kläger wegen dieſer
ſeiner Thätigkeit zweimal wegen fahrläſſiger Körperverletzung beſtraft
worden ſei.
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Grundwaldfeier in Krakau
iſt bisher ruhig verlaufen. Jn der Marienkirche fand ein feier-
licher Gottesdienſt ſtatt. An dem Straßenumzuge, bei welchem
Nationallieder geſungen wurden, betheiligte ſich auch die tſchechiſche
Deputation unter Führung des Abg. Klofac. Die Stadt war reich
geflaggt. Die Sozialdemokraten betheiligten ſich am Zuge nicht,
ſie hielten Abends eine geſchloſſene Verſammlung ab.

Frankreich.

General Galliffet
kündigt ſeine Erinnerungen an, die im „Gaulois“ erſcheinen wer
den. Das Honorar wird wohlthätigen Zwecken zugewendet.

Katholiſche Kundgebung in Frankreich?
Die Regierung wurde informirt, daß die Katholiken eine große

Kundgebung anläßlich der Schließung der 2000 congreganiſtiſchen
Schulen beabſichten. Die Regierung läßt infolgedeſſen bekannt-
machen, daß ſie derartige Kundgebungen mit allen Mitteln ver
hindern werde.

Nußland.

Der ruſſiſche Finanzminiſter über die
S hen dikate,

Die Organe des Finanz miniſteriums veröffentlichen einen
längeren Artikel mit der Ueberſchrift Die internationale
Bedeutung der Shndikate und die Note des
Finanzminiſteriums.“ Der Artikel behandelt die
Frage der künſtlichen Herabdrückung der internationalen Preiſe
als Ergebniß von Maßregeln zur veſeitigung der Konkurrenz
auf den ausländiſchen Märkten oder zur Hebung der Preiſe auf
den inländiſchen Märkten, beleuchtet ſodann die Frage der Export
prämien und die der Shyndikate überhaupt und ſchließt mit fol
genden Ausführungen: Es liegt gegenwärtig der Schwerpunkt der
Frage der Prämiirung von Ausfuhrwaaren und der durch ſie her
vorgerufenen Herabdrückung der internationalen Preiſe ausſchließ
lich in der Ausfuhrthätigkeit der Shndikate,
Truſts und Kartelle. Es ſcheint, daß es gerade jetzt zeit
gemäß iſt, ſich mit der Frage dieſer vom internationalen Geſichts-
punkte aus ſchädlichen Thätigkeit zu beſchaftigen, umfomehr als der
Zeitpunkt des Ablaufs der Handelsverträge herannght
und die außerordentlich ernſte Frage ihrer Erneuerung erſteht.
Wird es klug ſein, wenn man dieſe der vaterländiſchen Jnduſtrie
ſchädliche Seite der Thätigkeit der Shndikate vor Augen hat und
weiß, daß in Folge ihrer Macht ſchon jetzt die Frage ihrer Gefähr
lichkeit als „eines Staates im Staate“ aufgeworfen
wird, wird es unter ſolchen Bedingungen klug ſein, auf lange
Zeit hinaus Zollſätze feſtzulegen, ſich dadurch in Bezug auf die
Anwendung des einzigen wirkſamen Vertheidigungsmittels gegen
den gewiſſenloſen Konkurrenzkampf der Shyndikate die Hände zu
binden und die vaterländiſche Jnduſtrie den Schlägen derſelben
preiszugeben? Ueberhaupt widerſpricht die Thätigkeit der
Syndikate den Tendenzen der modernenHandelsverträge, g auf dem Prinzip der Solidarität
der Kulturvölker begründet ſind. Die Handelsverträge vom An
fang und die vom Ende des 19. Jahrhunderts ſind ihrem Geiſte
nach ſehr verſchieden. Letztere enthalten eine ganze Reihe von
Paragraphen, welche erſteren unbekannt waren und den gegen
ſeitigen Schutz der Jnduſtrie zum Zweck haben. Selbſt Zuge
ſtändniſſe bei den Tarifſätzen, die auf dem Prinzip des „do ut des“
beruhen, erſcheinen, wenn man genauer auf ſie eingeht, als gegen
ſeitige Abgrenzung auf dem Gebiete der h denn
ſie gründen ſich auf ein ſehr aufmerkſames Studium der Be
dingungen der Produktion und des Handels. Die zuletzt abge
ſchloſſenen Verträge enthalten noch einen für die gegenwärtige
Entwickelung der Handelsverträge ebenfalls charakteriſtiſchen
Artikel, nämlich die Abmachung über die ſchiedsrichterliche Enß
ſcheidung bei Meinungsverſchiedenheiten über die Anwendung der
Handelsverträge. Das Jinangminiſterium bewegt ſich, indem es
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ſich mit ſeiner Note an die Signatarmächte der Brüſſeler Kon
vention wendet, auf dem Wege der Solidarität der Völker, welche
eine der beſten Errungenſchaften unſerer Kultur bildet.
Weſentliche Jntereſſenfragen, welche viele
Staaten berühren, müſſen durch internationale Verein-
barungen gelöſt werden. Jn dieſer Beziehung iſt die Note
des Finanz miniſteriums auf ökonomiſchem Gebiete die Anwendung
derjenigen Prinzipien, auf welche ſich die Beſchlüſſe der Haa ger
Konferenz gründen, die auf Jnitiative des Kaiſers berufen
wurde.

England.
Abreiſe König Eduards nach Portsmouth.

Wie man aus London berichtet, iſt König Eduard
thatſächlich Dienstag Mittag vom ViktoriaBahnhof nach
Portsmouth abgereiſt, um dort an Bord der Jacht „Viktoria
and Albert“ gebracht zu werden. Der Bahnſteig war für das
Publikum auf das h abgeſperrt. it Spannung
erwartet man in England, wie dem Schwerleidenden die trotz aller
Vorſichtsmaßregeln unvermeidliche Anſtrengung bekommen wird.
Ein Telegramm aus London, 15. Juli meldet noch Außer Sir
Winnt Treves und Sir Francis Laking, ſowie zwei

ärterinnen werden die Königin, Prinzeß Viktoria, Prinz und
S Karl von Dänemark und ein kleines Gefolge den

önig begleiten. Nach dem am Sonnabend bekannt gegebenen
Plane wäre das nächſte Bulletin erſt morgen fällig, es ſoll
jedoch Dpte Abend ein Sonderbericht veröffentlicht werden, der
mittheilen wird, wie der König die Ueberführung über-
ſtanden hat. Alles das deutet auf einen mindeſtens
noch eminent ſchonungsbedürftigen Zuſtand des Leidenden.
Andrerſeits nimmt der König an den Tagesvorgängen bereits
wieder ſo lebhaften Antheil, daß er außer der Gewährung der
erwähnten Miniſteraudienzen den Bürgermeiſter
von Chelſea um Aufklärung darüber erſuchte, warum im
Gegenſatz zu allen anderen die neuliche Armenſpeiſung in
ſeinem Bezirk mit einem völligen Fiasco endete. Es wird
bekannt n daß der Krönungszug denſelben kurzen
Weg nach Weſtminſter per wird, der für die Parlaments
eröffnung üblich iſt, und daß der König hofft, die übrigen
Stadttheile für die aufgehobene große Prozeſſion durch eine
Rundfahrt im Herbſt entſchädigen zu können, jedoch vorläufig
weder Datum noch Route beſtimmt verſprechen könne.

Der Ueberführung des Königs auf die ViktoriaStation
ing eine Probe voran, und zwar in folgender Weiſe Ein
tarker Eiſenbahnbeamter lag auf der Tragbahre, welche ſechs

Matroſen nach Sir Frederick Treves Anweiſung anfaßten und
hoben. Da die Thür des Salonwagens die Matroſen nicht
mit der Bahre durchließ, gab Treves die Anweiſung, die
Matroſen ſollten unter die Bahre kriechen, während
ſie die Thür paſſirten. Dies gelang und der auf der
Bahre liegende Beamte ſagte, er habe immer horizontal
gelegen und keine Erſchütterung verſpürt. Die Probe auf der
Victoria-Station dauerte eine Stunde. Darauf wurde im
BuckinghamPalaſte das Tragen des Königs vom Schlafzimmer
zum Wagen geprobt. Am Nachmittag machte der königliche
Zug eine Probefahrt nach Portsmouth, um feſtzuſtellen, ob er
alle Brücken und Stationen paſſiren kann.

Die „Daily Mail“ theilt mit, daß die Krönung nun
mehr endgiltig auf den 9. Auguſt feſtgeſetzt iſt.

Der Premierminiſter Arthur Balfour
hatte geſtern eine Audienz beim Könige, der ihm das Amtsſiegel
des Großſiegelbewahrers überreichte. Eine Fülle von Gerüchten
über weitere Perſonenwechſel im Kabinet ſpiegeln die Unſicherheit
ine vorläufig herrſcht und wohl erſt zum Herbſte gehoben
ein dürfte.

Der Einſturz des Campanile zu Venedig.
Venedig, die prächtige Lagunenſtadt iſt um eines ihrer

feſſelndſten und maleriſchſten Straßendbiider ärmer. Der elek-
triſche Funke hat dieſes Ereigniß in alle Richtungen der Windroſe
getragen, und die geſammte Bildungswelt durchzuckt ein Gefühl
des Bedauerns, daß das weithin über Land und Meer leuchtende
Wahrzeichen Venedigs, das ſeit mehr als einem halben Jahrtauſend
das unvergleichliche Stadtbild der einſtigen „Königin der Adria“
beherrſchte, verſchwunden iſt. Nur ein wirrer Trümmerhaufen von
der Höhe des Berliner Schloſſes bezeichnet noch die Stätte, wo der
Glockenthurm der Markuskirche geſtanden! Stehend iſt der alte
backſteinerne Rieſe geſtorben!

Kein Kunſtwerk, dieſer alte Thurm! Schwer und düſter füg-
ten ſich die Steinmaſſen aufeinander. Ein rieſiger Backſteinwürfel
ohne den geringſten Schmuck, darüber eine wuchtige Loggetta, in der
die Glocken hingen und von der man Umſchau halten konnte,
darauf eine hohe Steinpyhramide und ganz hoch oben an dem blaß-
blauen Himmel Venedigs ein gewaltiger goldener Engel, der von
den Alpen bis zu den Alpenninen, von der Tiefe der lombardiſchen
Ebene bis an die fernen Küſten Dalmatiens glänzte und die heitere
Are Venedigs krönte. Aber der Thurm war ein ernſter

Nahner in der ausgelaſſenen Fröhlichkeit ſeiner Umgebung; er er
zählte die bewegte Geſchichte der Lagunenſtadt und gab ſeiner Um-
gebung das architektoniſche Gepräge. Er war ein treuer guter
Freund, den man lieb gewann, je öfter man nach Venedig ging.
Er war es, der dem Wanderer zuerſt das Nahen der herrlichen,
lieben Stadt verhieß.

Der e war ſchon lange altersſchwach. Aeußerlich ſah
er noch gewaltig aus, innerlich war er ſchon gebrochen. Der ſchlam
mige Baugrund Venedigs iſt der denkbar ſchlechteſte der Welt. Die
Folge iſt, daß die uralten Gebäude der Stadt langſam aus dem
Lote weichen, daß es kaum einen geraden Thurm auf den
Laguneninſeln giebt. Die Neigung des Markusthurmes nach
Weſten zu muß jedem aufmerkſamen Beobachter aufgefallen
ſein; das äußerlich nicht jo bemerkbare Einſinken des Dogenpalaſtes
hat ſeit Jahren die Architekten beſchäftigt; die Thürme von San
Giorgio dei Greci und von San Pietro in Caſtello hängen ſo über,
daß ſie den ſchiefen Thürmen in Piſa und Bologna Konkurrenz
machen könnten, und in der FrariKirche ſteht keiner der Grund
pfeiler mehr im Loth. Man erinnert ſich der großen Verhand
lungen, die wegen Ueberführung der Bibliothek geführt wurden. Die
alten Bücher drückten und zerriſſen die Mauern. Alles ſteht auf
Pfählen. Venedig fürchtet zu ſinken. Es ar eine alte Beſtim
mung dort, ein Geſetz, die Mauerdicke bei Thürmen ununterbrochen
durchzuführen. Höchſtens ein Paar Nothfenſter oder oben eine
freie Loggia. Die Mauern ſollten ſtarr hinaufgehen, ein Paar
Mauerſtreifen war ihr einziger Schmuck. Man wußte, daß trotz
aller ſcheinbar feſten Gründung ſie ſich ſenken würden und die
Durchbruch Architektur in Gefahr wäre. Dieſes baupolizeiliche
Geſetz hat Venedig ſeine einfachen Thürme gegeben, die ſelbſt die
Renaiſſance nicht ſonderlich mit Schmuck belegte.

Die Thürme haben in Venedig wenig Kungſtgeſchichte, ſie
ſtanden zu ſehr unter der Polizei. So wie man den Erbauer des
Uhrthurmse nicht genau kennt, kennt man den des geſtürzten
Glockenthurmes nicht. Die Grundmauern des Glockenthurmes von
San Marco ſollen ſchon 888 gelegt worden ſein, aber erſt 1150 er
reichte er die Höhe der Glockenſtube und 1178 war er vollendet.
Vier Jahre nach ſeiner Erneuerung im Jahre 1396 hHrannte er in
ſeinem oberen Theile ab. Ein Blitz zerſtörte 1489 die Glocken
ſtube. Aber ohnmächtig zuckte er an dem ſteinernen Grund
gemäuer hinab. 1512-14 wurde die Glockenſtube von Bartolomeo
Von erneuert, der auch die Attika und Spitze hinzufügte. Zwiſchen
den Mauern des Thurmes führte eine leicht anſteigende Rampe
mit Unterbrechung von 32 Abſätzen, keine Treppe, bis zur Glocken

ſtube hinan, Schneckenwindungen ohne Stufen, die es Hein
rich 1V. von Frankreich und ſpäter Napoleon Bonaparte ge
ſtatteten, zu Pferde bis zur Glockenſtube hinan zu gelangen.

Jn ſeinem Sturz hat der Campanile noch ein anderes herr
liches Kunſtwerk begraben, das ſich zu ſeinen Füßen geſchmiegt
hatte, die zierliche Loggetta, dieſes reigvolle Schmuckkäſtlein
der Architektur mit ſeinen köſtlichen Marmorreliefs und Bronze
figuren, ſeinen Niſchen und Arkaden und ſeinen wappengeſchmück
ten Erzthüren. Die Loggetta hatte Jacopo Sanſovino im Jahre
1540, in den herrlichſten Glanztagen der Republik, als Auf
enthaltsort für die Adeligen gebaut. Etwa drei Jahrzehnte ſpäter
erhielt ſie eine andere Beſtimmung, nämlich die als Hauptwache
e die Palaſtgarde während der Sitzungen des Großen Rathes in
dem gegenüber gelegenen Dogenpalaſt. Die Marmorreliefs der
Loggetta waren Schöpfungen Girolamo Uſſanos des Ferrareſen, die
Erzthüren waren das Werk des Antonio Gai, eines Künſtlers um
die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts.

Ueber die letzte veranlaſſende Urſache des Zuſammen
ſt ur zes liegt eine ſichere Meldung noch nicht vor. Vielleicht war
das Roſtwerk, auf dem, wie alle übrigen Bauten der Lagunenſtadt,
auch der Campanile ruhte, allmählich verfault, ohne daß die zu
ſtändigen Behörden deſſen Acht hatten, vielleicht hatten auch Erd
beben, von denen Venedig von Zeit zu Zeit heimgeſucht wird, dazu
beigetragen, den anſcheinend für die Ewigkeit berechneten Thurm
bau in ſeinem Gefüge zu erſchüttern. Der Leiter der Laibacher
Erdbebenwarte, Prof. Belar, ſagt, daß der Zuſammenſturz des
Campanile ſeit Jahrhunderten vorbereitet war, durch die Be
ſchaffenheit des Untergrundes, die Einwirkungen der Zeit und die
häufigen Erd und Seebeben. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
das jüngſte Erdbeben in Saloniki, das eine volle Stunde
hindurch den Campanile erſchüttert haben muß, das Zerſtörungs-
werk vollendete. Zu Oſtern bereits beobachtete Profeſſor Belar eine
ſtarke Neigung des Thurmes gegen die Stadt, der er aber keine
Bedeutung beimaß, weil bei den oberitalieniſchen Thürmen eine
Neigung die Regel iſt.

Der Einſturz des Thurmes erfolgte, wie wir gemeldet
haben, genau um 9 Uhr 55 Minuten Vormittags. Schon am
Abend vorher hatte der Präfekt Maßnahmen getroffen, um
Menſchenanſammlungen zu verhindern. Trotzdem waren viele
unter den Säulenhallen der Prokuratie Vecchi, als der Zuſammen-
ſturz eintrat. Das Ereigniß kam alſo nicht ganz unerwartet. Ein
feiner Sprung in der Nordwand hatte ſich in den letzten Tagen
mehr und mehr erweitert. Am Abend vorher klaffte der Riß ſchon
in einer Länge von 20 Meter handbreit auseinander. Jetzt wurde
man ſich der drohenden Gefahr bewußt. Eine Kapelle ſpielte gerade
auf dem Markusplatz ihre Weiſen. Mitten im Stück klopfte der
Dirigent zum allgemeinen Erſtaunen ab: ein Präfekturbeamter
hatte ihm eine Depeſche mit der Mittheilung überreicht, der Cam-
panile drohe einzuſtürzen, die Piagzza ſolle von den Beſuchern ver
laſſen werden, und um dieſes zu erreichen, hatten die Muſiker ihr
Spiel abzubrechen. Aber dieſe Maßnahme erreichte nur das
Gegentheil. Die Venezianer lächelten über die Angſt ihres guten
Magiſtrats und blieben die ganze Nacht hindurch in nächſter Nähe
des gefährdeten Thurmes. Es ſei ja ganz unmöglich, daß Venedig
ſeinen Campanile verlierel! Obwohl die Jngenieure des Konſer-
vatoriums von Venedig geſtern erklärt hatten, eine unmittelbare
Gefahr beſtehe nicht, ſollte trotzdem Montag eine amtliche Unter
ſuchung des Baues ſtattfinden. Ehe die abgeordnete Kommiſſion
eintraf, beſichtigte der ſtädtiſche Jngenieur Turin den Thurm. Die
Bautechniker erklärten, der Einſturz ſei nur durch ſofortige Ab-
ſteifung zu verhindern Der Thürmer von San Marco mußte
ſeinen Poſten verlaſſen. Um jede Erſchütterung zu vermeiden,
durfte das durch Kanonenſchuß bekannt zu machende Mittagszeichen
auf Lido nicht gegeben und keine Glocke auf den benachbarten
Kirchen geläutet werden. Rings um den Thurm wurde ein Bretter
verſchlag gemacht und mit der Errichtung eines Baugerüſtes be
gonnen. Bis Sonntag Abend wurden alle auf dem Markusplatz
wohnenden Familien in anderen Behauſungen untergebracht. Als
Montag 9 Uhr Vormittags der Schmiedemeiſter der Feuerwehr
erſte Reifen um den Thurm zu legen begann, fing der Glocken-
thurm zu wanken an. Die Feuerwehr hatte kaum Zeit, das Leben
zu retten. Mit einem Male ſah man Mörtel herabfallen. Bald
erweiterte ſich der ſchon erwähnte alte Spalt, neue Riſſe entſtanden,
ein Ruck, der den Boden erzittern machte, und, ohne ein großes
Getöſe zu verurſachen, ſank der Campanile in ſich zuſammen. Zuerſt
war der fünf Meter hohe Engel, der die Spitze des Thurmes krönte,
herabgefallen; er blieb unbeſchädigt vor dem Hauptportal des
Markusdomes liegen. Eine Wand des Campanile riß beim Nieder
ſtürzen den Giebel des königl. Palaſtes mit; manbefürchtet, daß dort
die Gemälde der venezianiſchen Maler Tintoretto, Vater und Sohn,
zerſtört worden ſind. Jm übrigen läßt ſich der im Palazzo Reale
angerichtete Schaden noch nicht überſehen. Die „Biblioterca Mar-
ciana“ in den Prokuratie Nuove iſt mit ihren ſchönen Fresken
Veroneſes und Morettos entzweigeſpalten. Der Dogenpalaſt
iſt unbeſchädigt, jedoch iſt die herrliche Loggia Sanſovinos
völlig zerſtört. Von der Loggia und den berühmten Statuen Sanſo-
vinos iſt nichts zu ſehen.

Ganz Venedig iſt jetzt in Trauer; viele vergoſſen Thränen.
Wie bei einem nationalen Unglück wurden die Läden geſchloſſen, und
alle Sorgen und Freuden ſchweigen angeſichts des jähen Endes des
berühmten Camyanile.

Während des ganzen geſtrigen Dienstags ſtrömte die Be
völkerung nach dem Markusplatz. Truppen ſperrten die Unglücks
ſtelle ab. Jnfolge der Beſchädigung der Gasleitungen war der
Markusplatz geſtern Abend nicht beleuchtet; das Trümmerfeld bot
in dem Düſter einen überaus traurigen Anblick dar. Der Stadt
rath hat einen erſten Kredit von 500 000 Lire für den Wieder
aufbau des Glockenthurmes und der Loggia des Sanſovino be
willigt. Die Sparkaſſe eröffnete eine öffentliche Sammlung für
den gleichen Zweck und zeichnete dafür 100 000 Lire.

Jn der Montag Sitzung des Stadtraths verlas der Bürger
meiſter Telegramme der Königin Margherita und des
deutſchen Reichskanzlers Grafen Bülow, in denen
dieſe ihrem Mitgefühl Ausdruck geben.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
II (Schlu

B. Halle, 15. Juli.
Es erfolgte dann die Rechnungslegung für 1001, die

20 720,37 Mk. Einnahmen und 22 653,39 Mk. Ausgaben gegen
20 000 Mk. im Etat nachwies. Aus der Verſammlung wurde ge-
wünſcht, daß ein Staatszuſchuß der Kammer zufließen möge Reg.
Aſſeſſor Dr. Thiele hob hervor, daß es bisher in Preußen noch
keinen Staatszuſchuß für Handwerkskammern gebe es wurde jedoch
beſchloſſen, bei dem Eingang der abgeſchickten Bitte um einen Staats
zuſchuß zu den Meiſterkürſen ſtehen zu bleiben, nicht aber um einen
ſolchen wegen des LehrlingsUnterrichtes, den jetzt ſchon Stadt und
Staat zahlen. Der Fehleinnahme von 898,20 Mk. ſteht jedoch ein
Lager verkäuflicher Druckſachen von ungefähr gleichem Werth gegenüber.
Es wurde dangch dem Vorſtande und Kaſſenführer Entlaſtung aus
geſprochen.

Die Frage der Ertheilung von Jubiläums-Auszeich-
nungen für Geſellen, die 25 Jahre und länger bei demſelben
Meiſter gearbeitet, wurde nach den Darlegungen des Malermeiſters

ander r bejaht und der Vorſtand beauftragt, in den einzelnen
ällen die Auszeichnung auszuführen, die Mittel dafür auszulegen und

der nächſten Vollverſammlung Vorſchläge über die Art des Diploms zu
machen.

Die Kammer beſchloß darauf, die bisherigen Mitglieder der
ſtändigen Ausſchüſſe wieder zu wählen und zwar a) in den Ausſchuß
für das Lehrlingsweſen: Bäckermeiſter Bürgermeiſter-
Sangerhauſen, Buchdruckereibeſitzer H ün ſch Naumburg, Schneidermſtr.
Rohkrämer-Cölleda, Schuhmachermſtr. Günther Zeitz Tiſchler
meiſter Hermann Kemberg und Baumeiſter Querfurth Merſeburg;
b) in den Rechnungsausſchuß: Schneidermeiſter Blume-
Halle, Barbierherr Riccius Bitterfeld und Tiſchlermeiſter Schalk

Mangsfeld e) in den Berufungsausſchuß: Maurermeiſter
L. Grote- Halle als Mitglied, Zimmermeiſter Fiedler- Eisleben
als Erſatzmann, Sattlermeiſter Stichel Eilenburg als Mitglied,
Bäckermeiſter Klappenbach Merſeburg als Erſatzmann, Schloſſer
meiſter Krug Naumburg als Mitglied und Schloſſermeiſter Scheffler
Eilenburg als Erſatzmann.

Es folgte die Beſprechnung über den Befähigungsnach-
weis für die Baugewerbe Dieſelbe wurde eingeleitet durch
Ausführungen des Staats-Kommiſſars Reg.- Aſſeſſor Dr. Thiele
über den neueſten Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe,
welcher es verkehrt bezeichnet hat, daß Handwerkskammern zur Aeußerung
in dieſer Sache einfach ihr Gutachten ſo abgegeben haben wie der
Jnnungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter, der allen Jnnungen
zugegangen iſt. Der Miniſter wünſcht vielmehr ein durchaus ſelbſt
ſtändiges Gutachten auf Grund der Beobachtungen im Kammerbezirk,
damit man überall ſehe, wo das Baugewerbe leidet und wie ihm zu
helfen iſt. Sekretär Dr. Mühlpfordt beleuchtete dann in
einem vorgelegten Gutachten auf Grund kommiſſariſcher Be
arbeitung die Frage des obligatoriſchen Befähigungs Nachweiſes
für die Baugewerbe, den die Kammer danach zunächſt für Maurer,
Zimmerleute und Steinſetzer verlangt, während ſie auch der Anſicht iſt,
daß das Bedürfniß auch anerkannt werden müſſe für die verwandten
Berufe (Stuckateure, Dachdecker, Maler, Glaſer, Tiſchler, Klempner, Jn-
ſtallateure, Schloſſer und Schmiede) und denen, die den Befähigungs-
nachweis in einem Berufe erworben, auch die Ausübung der übriger
zu geſtätten ſei. Dr. Mühlpfordt betonte, daß endlich nach der
langgeſtellten Forderungen der Handwerker die Regierung jetzt dis
Rundfrage geſtellt habe, da der Eindruck der Forderungen der Hand
werker bei ihr gewirkt habe wenn einheitliche Antwort die Regierung
veranlaſſe, dieſen Befähigungsnachweis für die Baugewerbe feſtzuſetzen,
werde ſie vielleicht ſpäter auch weitere Forderungen der Handwerker er
füllen, ſodaß das Handwerk den Handwerkern zurückgegeben werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
h. Wettin, 15. Juli. (Ausbrecher.) Ein polniſcher Bahn-

arbeiter, welcher hier eine ſiebenwöchentliche Gefüngnißſtrafe zu verbüßen
hatte, iſt in vergangener Nacht ausgebrochen und in die goldene
Freiheit entwichen. Er hat in ſeiner Zelle die Decke durchbrochen, iſt
danach auf den Boden gelangt und hat ſich dann durch das Boden-
fenſter an zuſammengebundenen Streifen von ſeiner Bettwäſche aus
beträchtlicher Höhe heruntergelaſſen.

Bitterfeld, 15. Juli. (Meſſerheld. Aufgefundener
Wanderburſche.) Jm benachbarten Greppin ſtach der Arbeiter
Johann Makiewitz ſeinen noch im Bette liegenden Logisgenoſſen
Martin Mann mit einem großen Taſchenmeſſer in die Backe. Der
Schwerverletzte wurde nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe gebracht,
doch wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt. Als Urſache iſt ein am
Tage vorher ſtattgehabter Streit zu betrachten. Der Meſſerheld wurde
verhaftet. Auf dem Wege zwiſchen Gräfenhainichen und Goltewitz
wurde ein 55jähriger Wanderburſche im Walde aufgefunden, der vor
Erſchöpfung liegen geblieben und faſt verhungert war. Er wurde in
das Krankenhaus nach Gräfenhainichen gebracht.

Elſterwerda, 15. Juli. (Todt aufgefunden.) Die ſeit
dem 6. Juli vermißte 22jährige Tochter des Mühlenbeſitzers und Amts
vorſtehers Weber im benachbarten Saathain, welche ſich in Meißen
in Stellung befand, iſt bei Moritz als Leiche aus der Elbe gelandet
worden.

Ouerfurt, 15. Juli. (Ueberfahren.) Wir brachten dieſer
Tage folgende Notiz Auf der Bahnſtrecke Querſurt Obhauſen wurde
der Oekonom Schaurig von einem Perſonenzuge überfahren und ſchwer
verletzt. Dieſer Bericht iſt irrthümlich. Der Unfall hat ſich vielmehr
folgendermaßen zugetragen Auf der Bahnſtrecke Querfurt Obhauſen
zwiſchen 5 und 6 Uhr wollte das vierjährige Söhnchen des Landwirths
Schaurig aus Obhauſen ſeinem Vater nach Querfurt zu ent
gegengehen, lief an den Schienen entlang und wurde von dem Zuge
5,43 erſaßt und überfahren. Das ſchwer verletzte Kind iſt ſogleich der
Halleſchen Klinik übergeben worden.

Onerfurt, 15. Juli. (Verſchiedenes.) Von ſchönſtem
Wetter begünſtigt, wurde heute hier das diesjährige Kinderſeſt auf der
Eſelswieſe gefeiert. Um 2 Uhr erfolgte der Auszug von der Bürger
ſchule aus durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Feſtplatze. Dort
beluſtigten ſich die Kinder mit allerlei Spielen und wurden mit Kaffee
und Gebäck bewirthet. Nach dem Einzuge um 7 Uhr Abends in die Stadt
hielten Anſprachen auf dem Marktplatze Superintendent Roſenthal und
Rektor Kolbe. Jn ähnlicher Weiſe feierte unſere Nachbarſtadt Mücheln
am 7. d. M. das Kinderfeſt. Jn Nebra ſoll es am 22. d. M. ſtatt
finden. Der Kriegerverein Querfurt, gegr. 1870, feierte am 13. und
14. d. M. ſein diesjähriges Mannſchießen im Schützenhau
Thaldorf. Das Mann und Königsſchießen der hieſigen Schützen
geſellſchaft, verbunden mit einem Piſtolenfeſtſchießen, wird
vom 23. bis 27. Juli im Schützenhauſe zu Thaldorf abgehalten wexden.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Schmidt hier iſt
nach Bekanntmachung des Königl. Amtsgerichts Querfurt das Konkurs-
verfahren eröffnet worden. Konkursverwalter iſt der Kaufmann
Karl Petzold in Querfurt. Der Anhang in den Weinbergen
unſerer Ümgebung iſt dieſes Jahr ſehr reichlich, ſo daß man eine
gute Weinernte erwarten kann.

Gera, 15. Juli. (Exploſion.) Auf dem Bieblacher
Schützenplatze explodirte ein Pulverfaß beim Abfeuern eines Böllers.
Der Kanonier, Milchhändler Meyer, erlitt ſchwere Brandwunden.

II. Glauchau, 15. Juli. (Aufſehen erregender Selbſt
mord.) Der Stadtrath Winckler, Jnhaber der Papierwaarenhandlung
Robert Winckler jun., hat ſich geſtern Nachmittag in ſeinem Privat
komptoir aus noch unbekannten Gründen erſchoſſen. Sein Bruder,
der früher Stadtrath in Chemnitz war, hat ſich vor zwei Jahren im
Schloßwalde bei Chemnitz erhängt.

Dresden, 15. Juli. Vom Neubau der Auguſtus-
brücke.) Der Rath zu Dresden hat ſich nach eingehenden Erwägungen
für einen vollſtändigen Neubau der Auguſtusbrücke entſchieden, und die
vom Tiefbauamte entworfenen Planungen haben die Genehmigung des
Finanzminiſteriums gefunden. Wie man hört, werden weit über vier
Millionen Mark als Geſammtkoſten gebraucht werden.

Fresden, 15. Juli. (Vermächtniß.) Regiſſeur Chriſtian
Richelſen vermachte der Wittwenkaſſe der darſtellenden Mitglieder
des Hoftheaters 10 000 Mark.

Zittan, 15. Juli. (Der Gemeindevorſtand als
Defraudant.) Der zur Zeit in Leutſchau (ungariſches Komitat
Zips) inhaftirte Gemeindevorſtand Max Weichelt aus Großſchönau,
deſſen Verhaftung wir vor einigen Tagen gemeldet haben, hat in
einem Brieſe mitgetheilt, daß er das veruntrente Geld durch unglückliche
Spekulationen verloren habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wien, 15. Juli. Hier ſtarb Hofrath Emanuel Herrmann,

Profeſſor der Nationalökonomie an der techniſchen Hochſchule, der ſich
zeitlebens für den Erfinder der Poſtkarte hielt, obwohl man in
Deutſchland dieſe Erfindung für Stephan in Anſpruch nimmt. Herr
mann war 63 Jahre alt.

S Wien, 15. Juli. Der Entdecker des Khalifenſchloſſes
Arma, Dr. Alois Muſil, reiſte heute nach Arabien, und
zwar im Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften, welche die Koſten
einer Expedition trägt, die es Dr. Muſil ermöglicht, kartographiſche Auf
nahmen des Schloſſes zu machen. Eigentlich hätte die Abreiſe geheim
ehalten werden ſollen, da die Nachricht auch in die egyptiſchen Zeilungen

Poumen wird, von wo ſie zu den Beduinen dringt, die Muſil bekämpfen

Aus Nah und Fern.
Opfer der Hitze bei der Parade in Longchamps. Außer dem

Militär Gouverneur von Paris erlitt auch, wie ſchon telegraphisch
gemeldet, General Perzin, der Kabinetschef des Kriegsminiſters.
bei der Parade am Montag einen Sonnenſtich. Die Zahl
der in Folge der furchtbaren Hitze erkrankten Soldaten
wird auf 200 angegeben. Ein Sergeant des PompiersKorps
ſtarb am Abend im Hoſpital. Von den Küraſſieren, die
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ten Wagen des Präſidenken Loubet geleiketen, ſtürzken 18 in
der Avenue Marignh und zwei im Hofe des Elhſée vom Pferde.

räſident Loubet ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß man ſie
ind ihre Pferde ſo angeſtrengt habe. Auch mehrere 100 Zu
chauer erkrankten in Folge der Hitze und mußten in

Krankenwagen fortgebracht werden. Der ſozialiſtiſche Deputirte
Gerault Richard kündigte dem Kriegsminiſter in einem
Schreiben an, daß er ihn beim Wiederzuſammentritt der Kammer

über die Nothwendigkeit der Abſchaffung der Parade vom
14. Juli interpelliren werde.

Unter dem Verdachte, ſeine Frau ermordet und am
étrand der Oſtſee verſcharrt zu haben, wurde der Kuhhirte Marx
in Dorotheenthal (Holſtein) verhaftet. Die Frau war ſeit ſechs
Wochen nach einem Streit mit ihrem Mann verſchwunden. Die
Leiche wurde jetzt aufgefunden

Hinrichtung. Aus Glogau, 15. Juli, wird uns gemeldek:
Der 21jährige Landbriefträger Ernſt Müller aus Dittersbach, der
am 18. November vorigen Jahres die 60jährige unverehelichte
Chriſtiane Reimann in deren Wohnung ermordete, um ſie zu be
rauben, wurde am Dienstag durch Scharfrichter Schwietz aus
Breslau enthauptet.

neber die gewaltige Feuersbrunſt in Nizza wird weiter ge
meldet, daß ſie in einem großen Kaufhauſe auf der Place Clichtj
ausgebrochen ſei und das ganze Gebäude vernichtet hat. Das
Offizierkaſino iſt zum Theil zerſtört. Das Feuer
hat auch das Gebäude des „Crédit Lyonnais“ ergriffen. Die be
nachbarten Häuſer ſind bedroht.

Mord und Selbſtmord. Auf einem Feldrain in Burowiehz
(Kreis Kattowitz) er ſcho ß ein 25jähriger Bereiter aus Siemiano
witz ſeine 17jährige Braut und dann ſich ſelbſt durch je einen
Revolverſchuß in die Schläfe. Die Veranlaſſung zu dieſem Schritt
bildeten üble Nachreden, die über das Verhältniß der Beiden ge
führt wurden.

30 Perſonen ertrunken. Auf dem Fluſſe Luga (Rußland)
ſank in der Nähe der Station Preobraſchenskaja an der War
ſchauer Eiſenbahn ein kleiner Perſonendampfer,
welcher überfüllt war. Amtlichen Angaben zufolge ſind 30 Per
ſonen ertrunken. Nur den auf Deck befindlichen Reiſenden
gelang es, ſich zu retten

Der Zuchthäusler Schoo, welcher vor längerer Zeit aus der
Frrenanſtalt Friedrichsberg entſprungen iſt und trotz angeſtreng-
teſter Nachforſchungen und 1000 Mark Belohnung nicht auffindbar
war, wurde auf Fehmarn verhaftet
Abgeſtürzt. Aus Berchtesgaden wird mitgetheilt, daß

der 31 jährige Buchhalter Jgnatz Geiger aus Gartenau beim Ver
ſuche, vom Unterkunftshaus am öſterreichiſchen Hochthron über das
Geiereck zum bayeriſchen Hochthron hinüberzugehen, vom Wege ab
gerathen und in der Nähe der Schellenberger Eislöcher in die Tiefe
eſtürzt iſt. Er hat aller Wahrſcheinlichkeit nach ſofort den Tod gee Sowohl von öſterreichiſcher als auch von bayeriſcher Seite

ind Expeditionen unterwegs, um den Verunglückten zu ſuchen.
Unfall eines amerikaniſchen Panzerſchiffs im Hafen von

Chriſtiania. Ein amerikaniſches Geſchwader, beſtehend aus dem
Linienſchiff „Jllinois“ und den Kreuzern „San Francisco“,
„Albanh“ und „Chikago“ iſt in Chriſtiania angekommen. Bei
der Einfahrt zerbrach, wie ein Telegramm berichtet, der Dampf-
ſteuerapparat des Admiralſchiffes „Jllinois“, und die
Manövrirung des Schiffes wurde unmöglich, ſo daß das Schiff
beinahe auf den Strand gelaufen wäre. Die Maſchine gab Gegen
dampf. Bei einem Ankerverfuch zerriß das eiſerne Ankertau, und
das Schiff gerieth infolgedeſſen auf Grund.
Hierbei wurde der Schiffsboden ſtark beſchädigt. Das ein-
dringende Schiff wurde jedoch mit Hilfe der Pumpen heraus-
befördert, und das Schiff wurde von ſelbſt wieder flott. Die
Pumpen ſind ſtändig in Thätigkeit, um das Schiff über Waſſer zu
halten. Eine Reparatur iſt nur in Göteborg oder Kopenhagen
nöglich.

Spitzbübiſcher Chinakrieger. Jn Langerfeld (Rheinland) wurde
dieſer Tage ein Anſtreicher r der als Soldat die China-
Expedition mitgemacht und eine große Menge Gegenſtände mitgebracht
hat, die er anſcheinend in China auf nicht rechtmäßige Weiſe erworben hat.

Mordbverſuch. Der Jtaliener Brizzi in Hamburg verſuchte Diens
tag Morgen um 6 Uhr die Logiswirthin Schacht in der Molenhof-
ſtraße zu ermorden. Die Frau wurde ſchwer verletzt. Der Mordbube
entfloh ohne Beute.

Ein Burenkämpfer als „unſicherer Kantoniſt/. Der von
St. Helena entlaſſene Burengefangene Henney aus Main z, welcher
dort einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe halten wollte, mußte ſeine
Papiere zu dieſem Zwecke der Polizei vorlegen. Hierbei ſtellte ſich
heraus, daß ſich Henney ſeiner Zeit ſeiner Militärpflicht entzogen hatte,
weshalb er ſofort als unſicherer Heerespflichtiger in ein hieſiges
Jnfanterie Regiment eingereiht wurde.

Attentat auf einen Arzt. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Paris
depeſchirt: Der langjährige Arzt des hieſigen deutſchen Hilfsvereins
Dr. Ordenſtein, wurde auf der Fahrt nach Verſailles von einem
Mitreiſenden, einem ca. 30jährigen Mann, durch einen Dolchſtich
in den Unterleib ſchwer verletzt. Der Thäter verweigert
jede Auskunft über ſeine Perſönlichkeit.

Keſſel-Exploſion. Man meldet uns aus Mainz, 15. Juli Jn
der Rheiniſchen Brauerei zu Reiſenau erfolgte heute Mittag eine Keſſel
Exploſion, welche die Brauerei in Brand ſetzte. Der entſtandene Schaden
iſt erheblich. Zwei Brauknechte, welche Pferde aus den Ställen retten
wollten, werden vermißt.

Prozeß gegen die Heilbronner Gewerbebank. Nach einer Meldung
der „Frkf. Ztg.“ aus Heilbronn beginnen die Verhandlungen gegen die
Direktoren der Heilbronner Gewerbebank am 10. September.

Der polniſche Fanatismus gelft auch in Poſen immer weiter
um ſich. Ein kleiner bezeichnender Beitrag Am vorigen Sonnabend, als
die zum ProvinzialSängerfeſte eintreffenden Gäſte auf dem Poſener Bahn
hofe begrüßt wurden, ſpielte eine dortige Muſikkapelle auch die Weiſe Jch
bin ein Preuße. Ein polniſcher Schüler, der als Ferienkoloniſt ab
reiſen ſollte, ſang den Text des Liedes mit. Gelohnt wurde es ihm
von ſeiner Mutter oder einer ihm fremden „Patriotin“, die den Vor
gang wahrnahm, durch zwei kräftige Ohrfeigen.

Prozeß Sanden.
(34. Verhandlungstag.

Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichtsdirektor Heidrich
ergreift Rechtsanwalt Thurm das Wort zur Vertheidigung des
Angeklagten Heinrich Schmidt. Er beantragte ſchließlich die
Freiſprechung, da überall da, wo die Unſchuld des Angeklagten
Heinrich Schmidt pi voll erwieſen ſei, doch ein „non liquet“ vor-
liege. Es folgt das Plaidoyer des Juſtizrath Modler zu
Gunſten des Angeklagten Warſinski. Er betonte inſonder-
heit: Warſinski habe keinerlei Schuldbewußtſein gehabt, das beweiſe
die Thatſache, daß er mit ſeiner Familie aus Meran zurückkehrte
und ſich der Staatsanwaltſchaft ſtellte. Dieſe Verhandlung habe

was de lege ferenda geſagt ſein möge ergeben, daß das
Hypothekenbankgeſetz zwar nach vielen Richtungen das Publikum
ſchütze, aber doch nach einer Richtung hin einen Mangel aufweiſe.
Wie leicht wäre es geweſen, eine Beſtimmung aufzunehmen, die
Privatgeſchäfte von Direktoren und Angeſtellten einer Bank mit
ihrer Bank verbietet. Hätte eine ſolche Beſtimmung beſtanden,
ſo würden die Angeklagten nicht auf der Anklagebank ſitzen. Der
Vertheidiger ſchließt mit dem Antrage auf Freiſprechung. Nach
einer kurzen Pauſe ergreift Juſtizrath Fedor Stern für den An
geklagten Eduard Schmidt das Wort.

Berlin, 16.

Brüſſel, 16.
Spaa zufolge hat i

a abbeſtellt.

emerkbar.

erklären, ſie

in den Oranjekolonien.

leicht verletzt.

Venedig, 16. Juli.
bei dem Einſturz des Glockenthurmes 20 Perſonen meiſt

Telegramiue.
uli. Der bekannte oberbayeriſche

Ort Schlierſee ſteht in Flammen.
Einer Depeſche der „Reforma“ aus

der Bedingungen zur 1 gabeworden. Jn Transvaal ſind die Schwierigkeiten größer als

etzt überall eine
ational-Scouts,

der Zuſtand der Königin ver-
chlimmert. Die Feſtlichkeiten, an denen ſie theilnehmen wollte,

London, 15. Juli. Reuter meldet aus Pretoria vom
14. d. Mts. Nach dem Gefühl der n W r des
S macht ſichDie früheren

eaktion
die ſich aus

Buren zuſammenſetzten, welche ſich ergeben hatten, ſind
Gegenſtand der Verfolgung ſeitens der Burghers,
die bis zum Ende gekämpft haben. Einige der
Scouts ſind ſogar erſchoſſen worden. Viele Burghersſog ſeien durch falſche Darſtellung

Uebergabe verleitet

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge wurden

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

„Jr „—JSJJTZTZZ
Halle a. S.,

den 15. Juli
Halle a. S.,

den 16. Juli
(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter
Thermometer Celſius
Rel. Feuchtigkeit

Wind

163

in Hamburg.

756
22,50

720
N

Maximum der Temperatur am 15. Juli: 26,50 C.
Minimum in der Nacht vom 15. zum 16. Juli 140 C.

m.

Nachdruck verboten.)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

753
17,40
720
No

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

Donnerstag, 17. Juli Wolkig, theils heiter, Regenfälle, normal
temperirt.

Freitag, 18. Juli Wärmer, angenehm, ſtrichweiſe Regen und
Gewitter.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. Gal Woge
Saale.

Halle 15. Juli 1,79 16. Juli 1,791
Trotha 1,58 1,54 0,04rAlsleben 14. Juli 1,42 15. Juli 1,40 0,02
Bernburg n 1,07 u 1,06 0,01*Calbe, Obp. 1,50 1,48 0,02do. Untp. z 0,48 v 0,44 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 114. Juli 1,15 15. Juli 1,10 0,05

Moldau.
Budweis 13. Juli 0,17 14. Juli 0,10 0,07
Prag n 0,29 0,22 0,07Havelk.

*Brandenburg 14. Juli 15. Juli
Oberpegel v 2,04 2,05 0,01Unterpegel 1,10 e 1,12 0,02*Rathenow

Oberpegel x 1,39 1,38 0,01Unterpegel n 0,62 0,65 (0,03
Elbe

Pardubitz 13. Juli 0,41 14, Juli 0,28 0,13
Brandeis 0,48 0,40 0,08Melnik 0,20 0,13 (0,07Leitmeritz 0,28 v 0,12 0,16Außig 0,16 SDresden 14. Juli 1,34 15. Juli 1,21 0,13Torgau x 0,62 n 0,64 0,02Wittenberg v 1,40 1,42 (0,02Roßlau 0,85 da 0,851*Barby r F 1,16 1,140,02Magdeburg v 1,18 1,16 0,02*Tangermünde n 1,80 1,74 0,06*Wittenberge v 1,38 1,44 0,06Lenzen 1,40 1,48 0,08Dömitz 0,75 0,80 0,05*Lauenburg v 1,86 1,85 0,01

Uckermark
Mittelmark, Priegnitßz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg, öſtl. d. Mulde

do. weſtlich der Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)
Anklam (Platz)
Danzig
Thorn

euer i. rönigsberAllenſtein

Jnſterburg
Breslau
Strehlen
Freiburg
Neuſtadt (O.Schl.)
Poſen
Bromberg
Koſten

eizen

168 172
166 176
164175
175 180
162 170
164175
168 176
163 172
165--175

178 181

172--180

Roggen
150 153
142 152
148 153

153
157

150 162

140--145

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Kenkralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

15. Juli 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tone gezahlt worden

Gerſte
136 145
134 146
130 145
137 140
134 155
140 152
144--170
130 160
130--170
132137

133 140

124
125

Hafer
166 176
160 184
160 175
158 174
162 173
160 176
162-180
160 180
170--180
160--162

162
162

150 156
160

167—180
169--170

168
161167
152--158
154 161
154 160
155 162

155 160

Kiel 172-176 155-160 150-152 178--182
Neumünſter 170 175 160 165 145 150 160--175
Hannover Süd 170 172 156 158 7 173 180do. Elbe Weſer 165 180 146- 160 155--165 150 189
Münſterland 172 158--160 160 177xWeſtf. Jnduſtriebezirke 173--175 154--157 135
Sauerland 1723 152-155 137x 177xPaderbornerland 170 e S 184Kaſſel 170 172 157--160 145 160 175 180

b) Nach privater Ermitkelung:
Stadt 755 g. p. i. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. h.Berlin 170 152 u rKönigsberg i. Pr. 180 167Breslau 181 156 1 167Poſen 178 151 2 162Hannover 172 158 e 178Neuß 176 150 2 17Mannheim 175 150 d 17Hamburg 172 152 u 170

Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 15. Juli, am 14. Juli.

Von Neiyork nach Berlin Weizen loko 81 Cts. Ac166,00.46.167,50
Chiecago Zuli 75 Cts. 166,50 167,25Liverpool Septb. 6 ſh. 3 d. „181,50 177,50
Odeſſa x loko 86 Kop. 164,00 165,25
Riga v loko 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris zJuli fes. e 7,Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 66 Cts.

Odeſſa loko 72 Kop. 145,50 145,50Riga loko 78 Kop 150,50 150,50Amſterdam nach Köln Oktober 122 hl. fl. 137,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 714 Cts. „140,00 138,50

Berlin, 15. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
166.25 165. 50 166. 00 Roggen Juli 147.50 Septbr. 138.00
bis 137.50 Oktober 135.75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
139.00 142.00 ſchwere 143. 00--148.00 ruſſ. 135. 00 137.00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 182.00--190.00
Mark, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel
174.00--181.00 gering 170.00 bis 173.00 Mais, amerikan.
mixed 140.00 142.00 türkiſcher 126.00--128.00 ungar.
Zahnmais 129.00 bis 132.00 runder 114.00 bis 118.00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 178.00 187.00 Weizen
mehl 00 21.75--24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.30--20.40
Weizenkleie, grobe 9.80 bis 10.10 feine 9.60 9.80 Roggen-
kleie 10.00 bis 10.40 Mittagsbörſe: Weizen Juli 165.75 bis
165.25 September 159.00 158. 50 Oktober 158.25 157.75
Dezbr. 157.00 156.75 Roggen Juli 147.50 147. 00 147.25
September 137.25 136.75 137.00 Oktober 135.00 bis 134.75
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 181.00 189.00
Mark, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 173.00
bis 180.00 gering 169.00-- 171.00 Juli 168.75--168. 00
Septbr. 142.00--141.50 Mais, amerikan. mixed 140.00--141.00
Mark, runder 114.00--117.00 Juli 113.25--113.00 Dezember
115.00 Weizenutehl 00 21.75 bis 24.00 Roggenmehl 0
und 1 19.20--20.30 Rüböl Juli 52.40 Br., Oktbr. 51.30 bis
51.50 51.40 Novbr. 51.30 Br., Dezbr. 51.20 Br. Spiritus
36.40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 165.25
Septbr. 158.50 Oktober 157.50 Dezbr. 156.75 Roggen Jul
147.50 Septbr. 137.00 Oktober 134.75 Dezember 134.25
Mark. Hafer Juli 168.00 September 141.50 Oktober
137.75 Dezember 135.50 Mais Juli 113.25 Septbr.
114.75 Dezember 115.00 Mehl Juli 19.30 September
18.35 Rüböl loco 52.60 Juli 52.40 Oktober 51.40
Dezember 51.20

Magdeburg, 15. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Leipzig, 15. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 netto
inländiſcher 172-177 bz. Bf., ausländiſcher 175--180 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto, inländiſcher 161 bis
166 bz., ausländiſcher 155--159 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- undFutterwaare 140--151 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 176 182 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 122--127 bz. Bf., Cinquantin
128--136 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf.
Rapskuchen per 100 kg netto Bf. Rüböl, ruhig, rohes
per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 53,75 nom.,
gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco
26--28. Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per
1000 kg netto loco große 220--230, do. kleine 190--200, do. Futter
170--190. Bohnen per 100 Kg netto loco 16--20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60- 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/I 23,00 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

15125 149.25

J m=J n

Waaren und Produktenberichte.
Gelreide

Hamburg, 14. Juli. Weizen ruhig, holſtein. loco 168-- 170,
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham
burg 112, loco meccklenburgiſcher 160 165. Mais ruhig,
135,00, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 14. Juli. Weizen per Herbſt 7,26 Gd., 7,27 Br., per
Frühjahr Gd. Br. Roggen per Herbſt 6,29 Gd., 6,30 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 5,20 Gd.
5,22 Br. Hafer per Herbſt 5,55 Gd., 5,57 Br., per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 14. Juli. Weizen loco billiger, do. per Oktober 7,99 Gd.,
7,00 Br. Roggen per Oktober 6,00 Gd., 6,01 Br. Hafer per Oktober
5,22 Gd., 5,23 Br. Mais per Juli 4,81 Gd., 4,82 Br., per Auguſt
4,89 Gd., 4,90 Br., per Mai 4,82 Gd., 4,83 Br.

London, 14. Juli. An der Küſte 5 Weizenladungen angebokten.
Antwerpen, 14. Juli. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

behauptet, Gerſte behauptet.
Amſterdam, 14. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine weichend,
do. per Oktober 122, do. per März

Paris, 14. Juli. Des Nationalfeiertags wegen keine Börſe.
New-York, 15. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 80 per Juli 80 per September 77 per Oktober per
Dezember 772/,. Mais per Juli 69x, per September 63 per
Dezember 511 Mehl 3,00. Getreidefracht 1

Chicago, 15. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 73, per
September 718/4. Mais per Septemver 59!/

Zucker.

Hamburg, 14. Juli. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham-
burg per Juli 5,90, per Auguſt 6,00, per Oktober 6,40, per
Dezember 6,55, per März 6,80, per Mai 6,92. Ruhig.

London, 14. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 5 sh. 11 d. Ruhig.

Pockolt Ranakoe- Baukgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. Veruant von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Bauareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenverkKehr.



Kaffee.
Hamburg, 15. Juli, Vormittags. Kaffee-TerminNotirungen

Nur für Good average Santos. Juli 272,, September 28X, Dezember
29, März 29,. Alles Geld. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 15. Juli, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Juli 272, G., September 28 G., Dez.
29 G., März 298, G. d Ruhig.

Amſterdam, 15. Juli. JavaKaffee good ordinary 33.
Havre, 15. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

15- 35 Points höher, unregelmäßig. Rio und Santos Feiertag.Havre, 15. Juli. Schlußbericht. Good average Santos
Juli 33,50, September 34,00, Dezember 34,75, März 35,50, Mai
36,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg. 15. Juli. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 15. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt
184 bez., Br., per September- September 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

NewYork, 15. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard

Oelſaater. Oele. FSeitwaaren.
Köln, 15. Juli. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 15. Juli. Rübbvl ſtill, loco 54,50.
Hamburg, 14. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 558/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 56 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 56 Mk., do. do. Choice Grocery 56 Mk., div.
Marken 5555 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 15. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,60, do. Rohe und Brothers 11,80.

Paris, 15. Juli. (SchlußBericht.) Rübsl träge, Juli 60,00,
Auguſt 60,00, Sept. Dezbr. 59,25, Jan.April 59,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 15. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 14. Juli. Kartoffelſtärke 16--169 Mk., Lieferung

Auguſt Sept. 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 16--16 Mk., Superior-Stärke 16* 16 Mk.,
Superior-Mehl 162--17 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Juli. Eßkartoffeln 58,50--7,00 Mk. für

fg., Barſe 20- 30 Pfg., Brachſen 25—-35 Pfg., Humm

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. Juli. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm-

ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. 53 15. Juli. Baumwolle. Ruhig, Upland middling
oco 48S Antwerpen, 15. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B Oktober

4,80 Käufer, Mai 4,87x Käufer. Behauptet.
Havre, 14. Juli. 12 Uhr. Wolle. Juli 141,00, Dezember

144,50. Tendenz 7giveryoel 15. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Juli 4 Käuferpreis, ſPer Nov.Dez. 42 Verk.Preis,Juli Auguſt gen Verk.Preis Dez.Jan. 42 Käuferpreis, Nr.

Aug. Sept. 4 Werth, Jan. -Febr. 4 Käuferpreis,Sept. Okt. 428 Verk.- Preis Febr. März 4 W Werth,

z z ws 100 k 25 e e e 16 er xaſes) 8,50 do. Credit Balances r Oil City 1,22. Magdeburg, 15. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Amſterdam, 15. Juli. Bancazinn 7687,. t
Spiritus. 1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,201,30 Mk. London, 15. Juli. Silber 247/16 Lſtrl., ChiliKupfer 52/, Lſtrl. Ges

Nordhauſen, 14. Juli. Branntwein 40 Vol.9/, für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 5216/ Lſtrl., Blei ſpan. 11/0 Lſtrl., engl. 11/, Lſtrl.
105--106 Ltr.) 54,50--56,50 Mk. Branntwein 45 Vol.* für 100 fleiſch 1,30——-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis Zinn 128 Lſtrl., Zink i97, Lſtrl. Schrift
ilogr. (106--107 Ltr.) 60,50--62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, 2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk. Glasgow, 15. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed e

miſſion der Branntweinfabritanten durch die Fiſche, numbers warrants 56 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 10
e Hamburg, 14. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düngemittel.li Hamburg 15. Juli. Spiritus ſtitt, Juli 11 Br. 114 G, nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85—95 Pfg., Hamburg, 14,. Juli. CChile-Salpeter.) Loco ab

Juli Auguſt 11 Br., 11 G., AuguſtSeptember 11x Br., 11X G. jmo F tSeptember Oktober 1ix Br., 11x 6. kleine 50--70 Pfg., Seezungen, große 200--210 Pfg., kleine 150 bis Lager 7,95. De
Paris. 18. Juli. Gnfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli 590 s dänihe. 2900-210 Pfg. Kleiße, große 70 Pfg Heine S Seehan31,75, Auguſt 32,00, September Dezember 32,25, Januar- April 33,25. mit r s W v orgfe i Bio de Janelro i u Se einer BParis, 15. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 31,75, t Pfg. eine 20—35 Pfg. lebende Karpfen chlAuguſt 31,75, Septem April 3 Schellfiſche, große 30--35 Pfg. mittel 242-28 Pfg. kleine 14--1s V twortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebem Vorſchluguſt 31,75, September- Dezember 32,50, Januar April 33,25. Pfg., Cabliau, große 15—20 Pfg., kleine 15—20 Pfg., Seehechte 20--82 ar e un h r Erich Senthuerz; für Lokales: Derſelbe fur den Der Ge

2 d T r Provinz gemeines J. V. ales:Hülſenfrüchte. Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg., Knurrhähne 8 bis Zyrſen- und Handeletheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S. Alle ob er e
Magdeburg 15. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis 10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-9 Pfg., Elblachs 150—160 Pfg., die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An gewiſſe

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis Lachs, rothfl., 140--150 Pfg., Silberlachs 120 135 Pfg., Lachsforellen le a. S.“ zu adreſſiren.36,00 Mk ü 8 t die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a s der let36, alles für 100 kg. 110--125 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schnepel r Realpo

332 tandVrfiedmann e Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. a
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o. l. X. b. 1906 t z. (gar.) n n e 9 2 A.do. u Zirb.tbennt 85100 Warſvan Wiener der e 1 3 727820 Dividende 1900 1901 e 3 183728 alsu t S ne e u e d a u et ſt s h 5., 33232 Buer Sette e r: S 63460 anC. I. II. r. 5 1 m. No e z SJ Werr da IIIIIIIIIIIII 4 h Jnowrazlaw, SteinſalzB.. 4 /2 6 142/500 7 32 S 3 jtätäe e en h e e gen S ſt Annlun. Gſendahr ſrioritatn. dentdo. XIH. t. 100 16 Wladitawkas 405 Snigin. Rariendätte S 15 17025 Kaltz. K.Low.B. v. 00 gar. 1190008 7 e 96.298 6 Vodo. IV. t. 100. 101.000 t rer n e z. 242590 Sr. S 122005 h reren 101 7 anPreusiſch. er u 9800, 0 garskojeSelo. 101,806 7 33895 Marienburg iilawia 22 Beſuche 1896 f. PfO. uk. 3 9e An s tn EiſenbahuStammPrioritätsAktien. Sie an d m Sosſiſit 4 Kei i i 4 c c Wo e äh r: 1 85 GiſenbahnSt.B.-Altien. DuySodendas Em. i 1860 4 168 neu u 3 18 23 Krad. d. Rhein. Anthr.-Kohlen. 1 1 122, do. Em. i 192do 4.,,193522 232 i0 à 145000 Dividende 1000 ſ1001 de do. 1874 woid. 5,, 116665 po n 7 1d W t e t 48 Der Sedent 1801 G 22808 Cearasfaser am. T isös. J S P.do. Comm.Odlg. 1907 J 99,40 Martendurg-Mlawkaw. z 5 2238 Sdadtberger St. 1 t 132 do do. do. G. 101, 08 do. e L Tue. 2 100,606
do. do. 1o010 5 1164,006 DOnoreutiſche Sädbahn a d e Dur Nopier S 425, 50 Marienburg Wiamta. 27 Kaſchau

Für die Inſerate herantwortlich Qtta Brakel, Halle a. S,
Mi I Veilage.
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